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Abb. oben: Variantenreich ansteuerbares LED-Licht wertet die Durchgänge zwi-
schen den einzelnen Heckmann-Höfen auf. Das lockt im Alltagsbetrieb Besucher 
an und setzt Highlights zu besonderen Anlässen.

DIgITaLes LICHT Im DenKmaL
LICHTmanagemenT für DIe HeCKmann-Höfe In BerLIn

vom schmuddelKind zum touristenmagneten
Der Hinterhof gehört unzertrennlich zur Berliner architektur. In vielen 

Bereichen der Innenstadt sind ganze Quartiere in diesem stil errich-

tet. Die ausnutzung von Lücken in der Berliner Bauordnung hatte ab 

der mitte des 19. Jahrhunderts zu dieser Verdichtung der Bebauung 

geführt. Teilweise wurden mehrere Höfe hintereinander gestaffelt,  . 

Abb. unten: Gastronomie, Mode, Design: Die Heckmann Höfe bieten – gar nicht 
weit von den bekannten Hackeschen Höfen entfernt – ein attraktives Angebot 
zum Bummeln, Shoppen und Genießen.

Dynamisches Farblicht gleich für 
mehrere Höfe einer Liegenschaft, 
das bedeutet zahlreiche Leuchten, 
viele Steuerkanäle und große Dis-
tanzen für die Signalübertragung. 
Der Artikel stellt das Lichtmanage-
ment für die LED-Beleuchtung der 
Heckmann-Höfe in Berlin vor.
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Abb.: Die goldene Kuppel der Synagoge in der Oranienburger Straße lugt über die 
Dächer der Heckmann Höfe. Die zeitgemäße Architekturbeleuchtung der histori-
schen Bausubstanz erfolgt mit LED-Lichtlinien und digitaler Lichtsteuertechnik.

um die grundstücke maximal auszunutzen. Lange zeit haftete den 

Hinterhöfen ein schmuddel-Image an. Hier lagen für gewöhnlich bil-

lige, dunkle Wohnungen in schlechtem Bauzustand – und das schon 

seit zilles zeiten. mittlerweile hat sich ein großer Teil der Höfe in 

den interessanteren Lagen Berlins grundlegend gewandelt. erhalten 

geblieben ist die für sie so typische mischung aus Wohnen und meist 

kleinerem gewerbe. Die oft sehr repräsentativen straßenfronten 

werden im erdgeschoss von Ladengeschäften und gaststätten domi-

niert, in den Höfen sind weitere restaurants, Boutiquen, manufaktu-

ren, studios und Büros zu finden.

Die Heckmann-Höfe an der oranienburger straße 32 sind ein Beispiel 

für ein wirklich schönes gebäudeensemble dieser art. Die gewerbe-

einheiten des gebäudekomplexes werden von der Places Prime gmbH 

– Property Consulting Concepts betrieben. Die drei Höfe schaffen 

einen Durchgang zwischen der oranienburger straße 32 und der 

auguststraße 9. Places Prime hat die Liegenschaft gründlich saniert, 

übernimmt im auftrag des eigentümers das Immobilienmarketing für 

die standortvermarktung und findet stets weitere möglichkeiten zur 

steigerung der attraktivität des Kreativ- und eventhofes.

ein Komplexes lichtprojeKt
Die insgesamt vier Durchgänge zwischen den drei Höfen waren bisher 

unzureichend und uneinheitlich beleuchtet. Das sammelsurium von 

teilweise nicht funktionsfähigen Leuchten half nicht dabei, spazier-

gänger von der straße zu locken, um die in den Höfen gebotene Kultur, 

gastronomie und die kreativen manufakturen zu erleben. so entstand 

der Plan, durch eine attraktive Beleuchtung die sichtbarkeit zu erhöhen 

und eine einladende atmosphäre zu schaffen.

eine besondere Herausforderung war es dabei, dem Denkmalschutz ge-

recht zu werden und trotzdem deutliche Lichtakzente zu setzen. Dem 

verantwortlichen Lichtdesigner soheil (soli) Teymoori wurde schnell klar, 

dass eine standardlösung kaum die anforderungen erfüllen könnte. Die 

Verbindung von Historischem und modernem musste geschaffen wer-

den, die Baustruktur sollte mit Licht unterstützt und hervorgehoben, 

aber nicht überstrahlt werden. Dazu kam die Herausforderung einer 

individuellen Lichtsteuerung. Passend zu den Jahreszeiten, zu städte- 

oder saisonal-relevanten Begebenheiten (festival of Lights, grüne 

Woche, Weihnachten etc.) sollte das Licht gesteuert werden können.

neben den vier Durchgängen mussten im Haupthof ein Brunnen und 

die eventlocation das »Werkhaus« beleuchtet werden. für das Werk-

haus war eine eigene, lokale steuerung gewünscht, da das gebäude für 

feiern, ausstellungen und andere Veranstaltungen vermietet wird und 

man dem mieter die möglichkeit individueller Lichtszenen bieten wollte. 

gleichzeitig sollte aber jederzeit die übernahme durch die zentrale 

steuerung möglich sein.

led-stripes mit dynamischem farblicht
gemeinsam mit dem eigentümer Dr. Köhrich entwickelte Lichtdesigner 

soli die Idee, als Leuchten überwiegend mit maßangefertigten Blenden 

abgedeckte rgBW-LeD-stripes einzusetzen. Das Licht sollte die 

Wände fluten und die obere und untere Lichtkomponente getrennt an-

steuerbar sein. Durch die verteilten standorte der Leuchten innerhalb 

des geländes mussten die steuersignale teilweise über deutlich mehr 

als 100 m strecke übertragen werden.

Dank guter Vorbereitung konnte nach der Klärung der technischen 

Details das Denkmalschutzamt von dem Projekt überzeugt werden. Hier 

wurden alle Beteiligten maßgeblich von dem externen Berater frank 

Keidel – ehemals oberste Denkmalschutzbehörde – unterstützt.  ein 

provisorisch installiertes Teilstück demonstrierte, wie sich die neue 

Beleuchtung in die vorhandene architektur einfügen würde.

vier dali-busse und ein server
als Partner für die steuerung wurde auf der messe Light+Building 2016 

die firma Code mercenaries gefunden. Die modularen Komponenten 

des spezialisten für Lichtmanagement erlaubten eine umsetzung der 

Ideen auf der Basis mehrerer DaLI-Busse.

Insgesamt war es notwendig, über 200 Kanäle zu steuern. Da die 

Durchgänge vier bis sechs abschnitte haben, die jeweils nach oben und 

unten getrennt vier Kanäle für rgBW benötigen, hat jeder Durchgang 

32 bis 48 Kanäle. Dazu kommen etliche Lichtquellen im Werkhaus und 

zwei rgBW-strahler am Brunnen. 

Die Installation wurde mit insgesamt vier DaLI-Bussen für die Durch-

gänge, einem für das Werkhaus und den Brunnen, sowie einem für eine 

spätere erweiterung im Bereich des eingangs an der oranienburger 

strasse 32, umgesetzt.

Die steuerung der einzelnen LeD-Kanäle erfolgt mit den DaLI-Betriebs-

geräten »LeD-Warrior07-02moD«. sie können Konstantspannungs-

LeDs wie die LeD-stripes mit bis zu 4 a bei maximal 30 V ansteuern. 

Pro Kanal wurde eines der module im Keller in einem schaltschrank in-

stalliert. Hier befinden sich gleichzeitig die 24-V-netzteile, von denen je 
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Weitere Informationen:

Design- und Lichtplanung: Soheil (Soli) Teymoori, The Art of Light, Berlin

Lichtsteuerung: Code Mercenaries Hard- und Software GmbH, Schönefeld, 
http://codemercs.com/de

RGBW-LED-Stripes: OPTOLED Lighting GmbH, Ibbenbüren, www.optoled.de

Elektroinstallation: EMTS Elektroanlagen und Messebau Thomas Schiller, 
Berlin 

Immobilienmarketing: Places Prime GmbH, Berlin, http://heckmannhoefe.de

Beratung Denkmalschutz: Frank Keidel, DWS Beteiligungs GmbH Berlin, 
www.dws-berlin.de

Fotos: Norbert Michalke, Berlin, für Code Mercenaries

eines eine gruppe von Leuchten versorgt. Durch diese Platzierung 

ergibt sich der Vorteil, dass in den Durchgängen, die zur umgebung 

offen sind, nur schutzkleinspannung an den Leuchten anliegt.

Dank der kompletten unterkellerung des gebäudekomplexes konnten 

die DaLI-Busse zum zentralen anschlussraum gelegt werden. Dort wur-

den sie mittels »LeD-Warrior14u-Dr«, usB-zu-DaLI-Bridges auf der 

Hutschiene, an einen steuerrechner angeschlossen. »LeD-Warrior11-

Dr 24 V« versorgen die DaLI-Busse mit strom. 

Der steuerrechner ist ein DaLI-server, der mehrere Busse gleichzeitig 

bedient und über eine netzwerkverbindung gesteuert werden kann. 

zusammen mit einer grafischen oberfläche, die auf dem gleichen Com-

puter läuft, und einer VPn-Verbindung kann die Lichtanlage von einem 

beliebigen ort aus gesteuert und programmiert werden. 

dezentral, aber eingebettet
eine Herausforderung stellte die Beleuchtung der drei schaufenster 

des Werkhauses dar. Hier war es nicht möglich, eine steuerleitung 

zu den fenstern zu verlegen, eine funkverbindung war also zwingend 

notwendig. DaLI hat in seiner spezifikation (bisher) keine funkverbin-

dungen vorgesehen, entsprechend gibt es auch keine standardkonfor-

men geräte für die drahtlose Kommunikation. Die Lösung dafür war, 

drei kleine DaLI-server aufzubauen, die jeweils einen »raspberry Pi3« 

als steuercomputer verwenden und einen kleinen, lokalen DaLI-Bus mit 

einem »LeD-Warrior14« als mastercontroller und »LeD-Warrior11« als 

stromversorgung betreiben. Die gesamte elektronik fand problemlos 

Platz im ohnehin vorhandenen Kabelkanal. Die funkverbindung wurde 

mittels WLan realisiert, so dass die drei kleinen DaLI-server mit dem 

gleichen Protokoll angesprochen werden können wie der zentrale 

server.

Im Werkhaus wurde ein »raspberry Pi3« mit Touch-Display als Bedien-

panel für die lokale Beleuchtung eingerichtet. Von diesem Bedienpanel 

kann nur die Beleuchtung im Werkhaus gesteuert werden, wobei sich 

die vorgenommenen einstellungen bei Bedarf vom zugang über den 

zentralen steuercomputer überschreiben lassen.

positives fazit, fortsetzung folgt
Das gesamtsystem ist seit Dezember 2016 im einsatz und die reaktion 

des Publikums sowie der gewerbemieter und anwohner auf die neue 

Lichtstimmung in den Heckmann-Höfen ist sehr positiv. auch die 

wechselnden nutzer des Werkhauses sind über die möglichkeit, eine 

an ihre Veranstaltung angepasste Beleuchtung wählen zu können, sehr 

beeindruckt. Dank der flexibel einsetzbaren Komponenten von Code 

mercenaries war es möglich, die Vorstellungen von Lichtdesigner soli 

zielgenau umzusetzen. sobald die abstimmung zwischen Design und 

Denkmalschutz gelungen ist, soll der eingang an der oranienburger 

strasse 32 noch einige weitere Lichtakzente erhalten.  n

Abb.: »LED-Warrior11-DR« ist eine DALI-Bus-
Stromversorgung im Hutschienengehäuse. 
(Foto: Code Mercenaries)

Abb.: Als USB-zu-DALI-Bridges übernehmen »LED-Warrior14U-DR« die Verbin-
dung der DALI-Leitungen mit dem DALI-Server. (Foto: Code Mercenaries)

Abb.: Eine Sonderlösung war 
für die Schaufenster des 
Werkhauses erforderlich. Drei 
»Raspberry Pi3« fungieren als 
kleine DALI-Server. Ein vier-
ter mit Touch-Display wurde 
als Bedienpanel für die loka-
le Beleuchtung eingerichtet. 
(Foto: Code Mercenaries)

Abb.: Das zweigeschossige Werkhaus dient als Eventlocation. Die Lichtlinien in 
seinen Schaufenstern können per Touchpad passend zu den Veranstaltungen 
individuell eingestellt werden. Aber auch vom zentralen Server lassen sie sich 
ansteuern.


